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die kommenden Wahlen
sein. Das darf man sagen, auch wenn man die Art und Weise, wie gerade
auch der Sozialismus mancherorts fast ganz in Wahlmache (und was für eine!)
aufgeht, scharf verurteilen und vor Ueberschätzung von Wahlen warnen mus».
In Polen haben diese dem dortigen Nationalismus eine schwere Niederlage
gebracht, möchte dies auch in Deutschland und Frankreich, die in
Bälde, und in England und Amerika, die später an die Reihe kommen,
der Fall sein!1)

Soziale und ethische Symptome.
Allerlei Symptome beweisen, dass auch die soziale Lage nicht so stabilisiert

ist, wie wohl einige Unwissende (besonders unter den Intellektuellen,
gewisse Theologen voran!) zu glauben scheinen. In Amerika hat das
Evangelium Fords es zunächst auf 8 Millionen Arbeitslose gebracht. In
Deutschland und in der Tschechoslowakei sind gewaltige
Arbeitskämpfe im Gange. — Korruptionsaffären wie die der
ungeheuren Teapot Dome Oelfelder in den Vereinigten Staaten, die durch
Bestechung der Regierung, wie es scheint bis zum Präsidenten hinauf (Harding!)
in die Hände von privaten Spekulanten gelangten, die des Phöbus in Deutschland,

die ins Politische hinüberspielt (es sollten, wie es scheint, durch Spekulation

mit Geldern der Reichsmarine die geheimen [„schwarzen"] Militä"-
organisationen, auch Rüstungen in Russland für das deutsche Heer, unterstützt

werden; der ehemalige Wehrminister Gessler ist wegen dieser Sache
zurückgetreten), ebendaselbst die nachgewiesene Bestechlichkeit höchstgestellter

Verwaltungsbeamter des Reiches, der Fall Gregory in England und Aehnliches

in andern Ländern beweisen die Fäulnis der heutigen auf den Mammon
gegründeten Gesellschaft. Sie wird noch deutlicher werden — In Russland
geht allerlei vor, was von weitem schwer zu beurteilen ist, aber jedenfalls'
von tiefer Gärung in den Zuständen zeugt.

Ein ganz besonders wichtiger Vorgang ist die Krise der
Landwirtschaft, die in Deutschland beinahe zu einem neuen Bauernkrieg zu
führen scheint und die auch in der Schweiz Prof. Laur zu bezeichnenden
Drohungen veranlasst, Drohungen, die über das in der heutigen Sozialdemokratie

Uebliche hinausgehen. In dieser Krise waltet vielleicht auch etwas von
einer Nemesis (das Bauerntum hat vom Kriege zu viel Gewinn gehabt, es
hat sich durch eine in jeder Beziehung falsche Politik verführen lassen!),
aber sie trifft, wie immer, die Unschuldigen mit den Schuldigen und jene oft
mehr als diese. Es ist jedenfalls eine ernste Sache. Ein grosser, wichtiger
Volksteil, vor allem die Bergbauern, ist in harter Not.

Möchte das Bauerntum selbst daraus in sittlicher und sozialer Beziehung
(Stellung zum Kapitalismus und Militarismus wie zum Alkoholismus!) die
richtigen Folgerungen ziehen und das übrige Volk zeigen, dass es zu helfen
willig und fähig ist!

Nekrolog.
Zum Schlüsse seien noch einige Männer erwähnt, die von uns gegangen

sind. Es sei der Tod des Fürsten Lichnowsky nachgetragen, der als
Botschafter des deutschen Reiches in London anno 1914 ein Warner wurde,
auf den man freilich nicht hörte, und später ein Wahrheitszeuge gegen die
offizielle deutsche Kriegslügende. Ein tapferer, gescheiter und aufrichtiger
Mann — das ist in unseren Tagen schon viel! — In Genf ist René Clapa-

1) Die „Eroberung von Zürich" durch den Sozialismus infolge der neuesten

Wahlen wird hoffentlich auf einige Schweizer (eine bedeutende Anzahl
Theologen inbegriffen!), die den Sozialismus schon zum alten Eisen zu werfen
geneigt waren, ein wenig kopfklärend wirken. 19. April.

179


	Nekrolog

